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Zweidlen
Koordinaten: 677500 / 268400

Siedlungsname

<= <=>?@ABC, z Zwäidle

Gemeinde Glattfelden, Bezirk Bülach

Ortsbeschreibung: Dorf und ehem. Zivilgemeinde nordwestlich von Glattfelden, in einer
markanten, von zwei Ausläufern des Ämpergs umschlossenen Senke gelegen. In der zweiten Hälfte
des 20. Jh. entstand um die Bahnstation nördlich von Zweidlen herum das Quartier Zweidlen-
Station.

Besprechung:
Der in den älteren Quellen als Z"intal, Zeweindal überlieferte Name beruht möglicherweise auf
einer Zusammensetzung aus dem Subst. mhd. stn. zweien ‹Vereinigung, Paarung; Entzweiung,
Streit› (zum Verb mhd. swv. zweien ‹zu zweien vereinigen, gesellen; in zwei Teile zerlegen,
scheiden, sondern, trennen›) oder einem davon abgeleiteten, abgeg. FlN Zweien o.ä., und dem
Subst. mhd. stmn. tal ‹Tal› (ausführlich s. Tal, Gde. Hombrechtikon). Das *Zweiental hätte so
vermutlich die Senke zwischen den beiden sich verzweigenden Ausläufern des Ämpergs bezeichnet.
Eine Verbindung aus dem Zahlwort zwei und dem Subst. Tal vermuten auch Kläui/Schobinger.
Das Toponym Zweien begegnet u.a. in Zweien, Gde. Kienberg SO (abgeg., 1276 Zwigen, 1540
zweÿen, ‹bei den zweien (Wasserläufen)›, s. SONB), Zweien, Gde. Pratteln BL (1441 zwigen, 1600
Zweyen, ‹bei der Baumschule› oder ‹bei der Verzweigung›, s. BLNB V), Zweien, Gde. Itingen BL
(1447 tzwigen, 1534 Zwygen, 1610 Zweyen, ‹Landstück, auf, bei dem Bäume gezweit werden›, s.
BLNB VI), sowie in Zweien, Gde. Niederhasli ZH (1520 zwÿer, F II a 315, 14v; 1526 Zwÿen, G I
163, 109). Seit dem 16. Jh. (Zweidlenn) ist für das einstige GW eine Metathese belegt, der eine
Abschwächung des GW voranging (-tal › -del › dle(n)), wobei die Endung -en wohl analogisch zur
häufigen SN-Endung -en aufzufassen ist. Im Beleg 1362-1375 z Waindal erscheint der
fälschlicherweise als Präp. zuo, ze aufgefasste Anlaut Z- deglutiniert.

Literatur:
BLNB V, 680; BLNB VI, 1285; Kläui/Schobinger, ZH OrtsN, 109 Lexer III, 1205f.; Lexer II,
1397; Meyer, ZH OrtsN, 156; SONB III, 914.

Belege:
1241 (1890 K) villas […] Z"intal, ZHUB II, 62 (Nr. 557),
1320 (1916 K) eliche wirtinne von Zeweindal, ZHUB X, 102 (Nr. 3693),
1362-1375 Zwaindal, Curia z  Waindal, J 270 a, 71,
1384 [Meierhof in] Zweintal, StAZH, C II 17, Nr. 83,
1400 Zweintal, StAZH, C II 12, Nr. 257,
1409 Hensly von Zwaintal, StAZH, C I, Nr. 1497,
1358-1415 Zwaindal […] Item Haini An dem bach hat enpfangen den Hoff zI Zwaitall, J 271, 45,
1431 Zwaindal, der Hoff Zwaindal, J 271 a, 47,
1492 Zweÿteil, J 278, 17,
1496 Huser von Zweidel git […], F II a 115, 19v,
1530 hof ZI Zweiglen, F II a 113 b, 20,
1530 Hof ZI Zweidlenn, F II a 115 b, 12,
1570 an der von Zweidelen acher, F II a 211, 27v,
1574 Hoff zu Zwäydail, J 149, 15,
1667 Zweÿdlen, Gyger-Karte,
1765 Zweidlen. Einige HLuser in der Pfarr Glattfelden, Leu Lex XX, 137,
1841 Zweidlen, das Dorf […] zählt 13 Wohnhäuser, Vogel, Orts-Lexikon, 316f.,
1873 Zweidlen, die Civ.=Gem. […] umfaßt einzig das Dorf Zweidlen mit 21 Wohnh. und 144 Einw.,
Weber, Handlexikon, 276,
1882 Zweidlen, Siegfriedkarte.
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Projektinformationen
Projektziel
Historische Dokumentation und sprachwissenschaftliche 
Deutung der Siedlungsnamen des Kantons Zürich in Form 
von Lexikonartikeln

Projektdauer
6 (3+3) Jahre (2016 bis 2022)

Korpus
ca. 3600 Siedlungsnamen aus 168 Gemeinden (Stand 
1.1.2016) vom Einzelhof bis zur Grossstadt; Orientierung an 
der Siegfriedkarte 1945 (vor Beginn der grossen 
Überbauungsaktivität)

Technik
SQL-Datenbank (Programmierung: Dieter Studer)

Datenbasis
• Belegsammlung der von Jörg Rutishauser und Prof. Bruno 

Boesch zwischen 1949 und 1978 in Feldaufnahmen und 
Archivarbeit gewonnenen Daten (historische Belege und 
offizielle sowie phonetische Namenformen) sowie der ab 
1984 weitergeführten historischen Dokumentation und der 
zwischen 2002 und 2007 vom Projekt «Datenbank der 
Schweizer Namenbücher» getätigten Digitalisierung 
sämtlicher Daten (heute auf ortsnamen.ch einsehbar)

• im Rahmen des Projekts nach- und neuerhobenes, 
rezentes und historisches Namenmaterial (historische 
Belege und nacherhobene Ausspracheformen)

Publikationsform
• kontinuierliche Online-Publikation auf ortsnamen.ch
• fortlaufende alphabetische Vollfassung mit allen 

Verzeichnissen als frei zugängliches Web-PDF über 
ortsnamen.ch (nach Projektabschluss)

• in Planung: zusammenfassende Buchveröffentlichung als 
Band 91 (2024) der Mitteilungen der Antiquarischen 
Gesellschaft in Zürich

Kooperationen
ortsnamen.ch
TOPOterm: Wechselseitiger Zugriff auf bestehende und zu 
erarbeitende Forschungsdaten (historische Ortsnamenbelege) 
über eine gemeinsame Programmierschnittstelle

Mitarbeitende
• Dr. Martin H. Graf (Projektleitung)
• Dr. Inga Siegfried-Schupp (Redaktionsleitung)
• Dr. Mirjam Kilchmann (ehem. Doktorandin)
• Seraphin Schlager BA (Hilfskraft)
• Prof. em. Dr. Elvira Glaser (Co-Projektleitung, bis 2019)
• lic. phil. Stefan Würth (bis 2019)
• Dr. Dieter Studer (Informatik, bis 2019)

Webseite und Kontakt
https://www.idiotikon.ch/projekte/topzh
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